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t ruümd - die "Priesterhebe  "
Eın angeblıcher Kultterminus syntaktısch und semantısch untersucht!

Theodor Seidl Würzburg

Die Semantık des Abstraktsubstantivs trwmh? wırd meist einseitig mıt Hılfe etymologıscher
Kriterien bestimmt®: Dıie kontroversen Derivationen des Substantiıvs sel VO  —_ RuM (H)*. sel

VOIN *R ergeben herkömmlıch die Eıinträge "Hebe"® der "Abgabe"/ bzw. "Gabe", "Ge:
schenk"?® Darüber hinaus wurden uch binnenakkadısche Ableitungen, z B Von 'emu "siıch
erbarmen”, Femutu "Gnadenerweıis"?, erwogen!®.
Außer VO 1Ssens in der Etymologiefrage ist die Forschungsdiskussion dıe Primärbedeu-
tung Von trwmh geprägt Von der Eınordnung seiner AA widersprüchlıch verwendeten Eınzel-

belege sowle VOIN deren Datierung!!. Von aner ergaben sich bisher olgende Vorschläge:
Sah INan Ditn 261227 als älteste Belege an!?, ergal sıch die Annahme einer vegetabi-

ıschen bzw naturalen Grundbedeutung einer trwmh-Abgabe, utz! durch dıe zahlreichen

Belege in Num 5,19-21 8-29 Neh 0,38-40 12,44 135 Dem entsprächen uch dıie Be-
obachtungen ZU Wortfield von trwmnh dem Terminıi wıe r'SYl, dm', bkwrym gehören?®.

ontexte, dıe trwmh auf Gold, Sılber, Kupfer (Ex 253  ’ 35,5.24) beziehen der sie mıit einer
Steuerveranlagung in Zusammenhang bringen (Ex 30,13-15), lhıeßen ıne ursprünglıch fis-
kalısche Bedeutung VONN trwmnh denken!+*

Überarbeitete Teilveröffentlichung eines für VIIN konzıplerten Artıkels. Für dıe Aufnahme und
rasche Veröffentlichung In danke ich Herausgeber undeur sehr erzlıc:
DiIe zugrundeliegende Nomuinalklasse tagtul, im Hebr. DUr von den Basen 11-w-/-y- gebilde! wiırd erläutert

be1l B-| 496r und BAR Nomuinalbildung 284-28 7 300-303
So STÄHLI (1976) TE 45-16

STAHLI (1976) 758 WEHRLE (1991) 63
(1970) 271 Von FAMU amu  A 111 A  schenken!  I (AH' tariımtu "Geschenk”" (AH

1329b)
der T  ebeopfer  e dıe tradıtionelle Wiıedergabe seıt Luther. Noch (1992) 227-229 "Erhe-
bung  A Eınheitsübersetzung: "Erhebungsritus".

MÜLLER (1975) 306. DAHMEN (1993) 429{.
d ach (1970) 7V auch MUÜULLER (1975) 306, (1991) 381 u.Ö., RS  GER

(1993) +#
MILGROM (1991) 415475 in Anlehnung in (1973) 132-134 vgl 270b.9713), Was pCHCH

(1991) 475 Aussage auch (1970) 269 dıskutiert.
ıne rein Ableitung wurde erstmals von DRIVER (1956) 024 Ins ‚ple!] gebracht: >l Aramu $ 7 eVY,
remove”, Was jedoch NECUCIC ECX1| nıcht belegen

Datiıerungsgesichtspunkte stehen auch De1l der Dısposıtion des trwmh In V 1Im Vordergrund.
12 SO bel (1917) 56, STAÄHLI (1976) 758
13 Darauf macht VorT em GÜTING (1969) 2-9 aufmerksam.

SO ELLIGER (1966) O21 LLERMANN (1970) 68



Dıiıe immer wiederkehrende Aussage, daß trwmh/-wt Priestern und Levıten zukommt (vgl
Lev 32 Num 18,811; E7 44,3 Neh 33 führte einer möglıchen Grundbedeu-

tung "priesterliche Gebühren der Einkünfte"l> DbZWwW "Priesterdeputat, Kultsteuer'"1e
Dıie Ableitung VON RuM (H) "erheben", dıe mehrmalıge Verbindung (ExsLev /7,30-

34:; 10.  y  14f.) mıt einem möglıchen, tnwph genannten Schwingungs-Rıtus und das vorherrschen-
de tannaıtıiısche Verständnis!’ helben rwmh bıisher vorwiegend als prıimär kultisch-rituellen ler-

MINUS verstehen!®, 1im ınn einer Elevatıon der Opfergaben 1m Rahmen des Darbringungsritus.
Schon EISSFELDT! 1m Anschluß dıe altere Forschung, hat 1€6S in rage gestellt.
DRIVER2®%0 weiıst AQuSs sachliıchen und etymologischen Gründen dıe rtuelle Funktion VonNn trwmh
und tnwph zurück: Es sel keıin Rıtus überlıefert, dıe Opfertiere selen für ıne Elevatıon der
Schwingung schwer SCWESCH, für dıe alten Übersetzer, VOI allem dıe der LX X21 sejen
trwmn und tnwph belıebig austauschbar. ach RIVER selen die beiden Termini assyrısche
ehnwörter in der allg Bedeutung "contribution, levy  AA die VOIN den Exıilerten hne exakte Un-
terscheidung übernommen worden waren GUTING?2 macht deutlıch, daß die SC}
Terumot den Terminus exklusıv in der Bedeutung "Abgabe, Steuern  ” gebraucht; kommt für
dıe atl Belege ZU|] Schluß, dal3 trwmh keine Bezeichnung eines Rıtus sel. SODENS 1nwels
auf ıne möglıche akkadısche Derivation von trwmh23 konnte 1€eS uch etymologisch untier-

fangen. MILGROM** kann aufgrund all dıeser aten und mıt Hılfe seiner grundlegenden Un-
terscheidung, trwmh erfolgte immer -YHWH, tnwpn immer I=pny YHWH, für die Lev-Stellen
resumtleren: trwmh se1 ein bloßer, außerhalb des Heilıgtums stattfindender Weıiheakt, mıt dem
eın Objekt übereignet werde, während tnwph ein rmitueller Weıiıhevorgang 1im Heılıg-
tum se1l och tnwph in der Regel trwmn VOTauUS. Bısweilen (Lev T  14) sel trwmnh der
dem diensttuenden Priester vorbehaltene Opferanteil“>, der 1im späateren Jerusalemer ult der
samte: Priesterschaft zugeteılt und damıt tnwph geworden sel.  9 versucht
die Wıdersprüche zwıschen Lev 0-33 einerseıts und Lev 10, 14f und E X9 erklären.
Nur NWD. teıilt rituelle Funktion Z versteht ber 1m Gegensatz bısherigen Forschung
nıcht als Schwingungs-, sondern als Elevationsritus?”’.

15 IN! (1969)
16 (D 89f.

(1991) 415473 verweist auf ena. 5,6 und andere Jüdısche Quellen.
1®% SO STAHLI (1976) 758 FRIIZ (1977) 158, (1992) 2217-229
19 (1917) 56
20 DRIVER (1956) 100-105

Übersicht bei (1917) 113€.
22 GUTING (1969) 1-32, bes 9-13
23 (1970) 271 Anm

MILGROM (1991) 4151 473-481.97.
25 So schon DRIVER (1956) 104

(1991) 476-450
MILGROM (1991) 469-4 73, doch sınd seine egründungen für den ollzug von trwmh außerha) des
Heılıgtums (474f.) aum überzeugend.



Der folgende Beıtrag versucht Weg, der den bısherigen lexikalıschen Übersichten
ZUT Semantık und Pragmatık Von trwmh?2®s 191008 ansatzwelse beschritten wurde Er geht VON den

yntaktıschen Posıtionen und Funktionen VON trwmh den Jeweılıgen Kontexten Qus und biıe-
tet systematıschen Überblick ber nominalen und verbalen Fügungen den Einzel-
sSatfzen Dies eröffnet Cin wesentlıch breiteres Spektrum SCINCGT emantı. und erwelılst den üblh-
hen etymologischen Satz als CNS

2.1 Nominale Fügungen
häufigsten verbindet sıch das Substantıv trwmn mit dem Gottesnamen YHWH ent-

weder Rahmen Constructus- (trwmt YHWAH) Präposıitions- (trwmh [  -  —  YHW.,
der Pronominalverbindung (z.B {[rwmt=y KEx 25 die auf YHWH WeIlS) In solcher
Weıse auf ’HWH= bezogene trwmh kann folgende spezıielle Bedeutungen annehmen
(1) Abgabe für das Wüstenheılıgtum uch Form VOonN ;old Sılber Kupfer (Ex 75
35 24) Substitutionsverbindung kann sCcIin trwmt :aqds (Ex 36 byt 1 y=nW (Esr

25)
(2) Eıne Kultsteuer der die ber 20 Jahre alten Israelıten veranlagt (pqdym) werden Ex

13 I
(3) Der Priesteranteil VON den zbhy sSIimym?*? (Ex 29 28 Lev 14) substitulert durch irwmit

h=qdsym (Lev 12) der trwmh ]:  =  1 adsy Dny YSR (Num
(4) Die Erstlinge (Synonym Syt) VO: rot bzw. rotte1g (Num 15S
(3) Der Zehnte (m Sr), den die Israelıten für dıe Levıten (Num 18‚24) und dıe Levıten davon
für YHWH entrichten (Num 18 28 31 ‚14)
(6) Die Abgabe für YHWH als Beuteanteil (mks) dus dem Midıanıterkrieg (Num 31 41)
(7) Eıne spezıelle Abgabe VO: and (gds mn=h= Ez 45 48 929) die der Formulierung
trwmt h  -  qds (Ez 45 48 10 18 48 rS) die Landabgabe für Priester und LevI1-
ten Rahmen der Neuverteiulung des Landes bezeichnet?!

1 Weıterhıiın kann trwmh Rahmen Constructus- der Präposıitionalverbindung mıift

khnym Abgabe für Priester (£frwmt h=/F-khnym Lev Neh der für den "Fürsten”
(Fh=nsy Ez 45 16) SCHMN, häufig Verbindung mıt Naturalıen Abgabe VO  —- Getreide Weın
VO: rag der Tenne (Num 15 18 Neh 40) Von Erstlingsfrüchten (Neh 44)

STAHLI (1976) 7581 1645 647 (1991) 473-481 WEHRLE (1991) 63f
79 Zu dieser Wi  erbindung vgl SEIDL (1994) 107 110 und ZUur relıgıonsgeschichtlichen Problemlage VOIl

sIimym S neuerdings SCHWEMER (1995) 110 116
3U Zur sachlıchen Eınordnung ZIMMERLI (1969) 144 221
31 ZIMMERLI (1969) 1146f 122 1ffT



ferner VO:  —; Sılber und Kupfer (Ex der allgemeın Anteıl VonNn den Abgaben der Israelıten
(mtn=m Num 18 für dıe Levıten.
BT Dreimal in Ditn LD erscheıint dıe Fügung Iirwmt yd=kmi/k bezogen auf Israel  9
da s1ie in einer iste VonNn Opferarten, Zehnten.  4y Gelübden, Erstliıngsgaben ste. bleıibt ihre exak-

Deutung ungewiilß+?.
SE In der Fügung SWG h=trwm immer paralle! hzh h=tnwph (Lev 7,34 01415 | D

Z ZT vgl uch Lev Z30:32); scheıint trwmh Bestandteir bzw. Spezıfiıkation eines riıtuellen

organgs sein und dürfte einen spezliellen Opferanteı für den diensttuenden Priester be1 der
Aufteilung des zDn simym bezeichnen®®
71 Weıtere Fügungen mıt trwmnh als NO rect sind: msmrt {rwmwt=y (Num 18,8), zhb
trwmh (Num ,  s ] h=trum (Ex 36.3); 1°kh I=trwmt h=gds (Ex 36,6), S
(Spr 29,4°*4); in allen Fällen bezeichnet trwmh/-wt allgemeın Abgabe(n) verschiedener Proveniti-

2.1.6 Mehrtach ste. trwmh/-wt außerhalb einer ügung als selbständıges Teilelement einer
Liste VO:  — verschıiedenen Abgaben WwIıe nn  r Syl, m SrF, mSS wt, Dkwrym, tyrwS, don, in H7

20,40 44,30 Z  s Mal Neh 10.38 12,44:; 13 SE12Z
Ergebnis: Die nomiınalen Fügungen lassen erkennen, da trwmh in der Mehrzahl der alle viel-
ache Abgabearten bezeichnen ann naturale, fiskalısche, bodengebundene, sachbezogene. Aus
der dominaten Fügung mıit YHWH äßt sich folgern, dal3 mıiıt trwmh die Überführung des
genannten Gegenstands aQus dem profanen in den sakralen Bereich umschrieben wird>>, und da-
her dıe Bezeıchnung "Weıihegabe" gerechtfertigt ist
Nur im Spezıalfall der sIimym-Opferanteile in LEev 1 Kx 29 INa die früher dominant aNnSC-
NOomMMeENeE kultisch-rituelle Konnotatıon Von trwmh zutreffend se1in.
Eıner SCHAUCH Zuordnung entziehen sıch ZwWeI textkritisch problematısche Belege:

Sam 1,21 enthält die singuläre Verbindung w=sdy {[rwmli, s1e wiıird VON EDMAN?®*
DAHOOD?/, FOKKELMAN)2 ach Analogıe VOoN 5,18 (mrwmy Sdh) ZWäal mıiıt "Gefilde der

32 Breıte Dıskussion beı EISSFELDT (1917) 57-59.69, der ZU .  tusabgabe” ne1gt. (1969) 105 sıecht
In yd die Freiwilligkeit der Abgabe betont. BRAULIK (1986) 96 spricht von "persönlıchen Spenden Kult
und Priesterschaft" S1r 31 stellt YMW! yd parallel trwmi qds

33 Statt der tradıtionellen Wıedergabe "Erhebungskeule  n schlägt VO "Keull der Abgabe für die
Abgabe bestimmte Zur aC| (1991) 4/3-48 1
Dıskussion und Erläuterungen dieser aren Stelle beı DRIVER (1956) 034 und PLOÖGER (1984)
341.343

35 SO uch (1991) 4151.4/73.481
316 (1972) 115-126.

(1972) 398Tf.
38 FOKKELMAN (1979) 290-292

33



Höhen" (n pland") wiedergegeben, doch vielfach uch kon]iziert: sdy ME sdy MWwWI ach
NN der F: th(w)m(wi)t ach Gen 49,25 Dtn 33,:13%% Dıie Dıskussion ist zusammengefaßt
bei MCcCCARTER:
In Jes 40,20 dürfte für trwmh die Bedeutung "Weıihegabe in Bezug auf eın Götterbild Qus
Holz" gesichert se1in, doch ist dıe seiner Wort- und Satzfügung der unklaren Deu-
tung und Semantık Von mSkn umstritten“

Verbale ugungen
Innerhalb verbaler Fügungen ist trwmnh Objekt VoN Handlungen, die hauptsächlich Von folgen-
den Verben prädızıert werden: LOHK, BO (R) RuM(H).
27° Sätze mıiıt LOH (Ex C  9 35,53 36,3a; Lev 7,34)% geben bıswellen der Textober-
AC| alnl, wem“®> vrwmn zugewendet wırd (=YHWH) (Ex 9:  5 häufiger VOoN wem(*® sie

ist N— "t=km (Ex ’  a  y TF Dny YSR (Lev 7,34 Partıtiıvangabe
mn=slimy=hm), m=[=pny MSH (Exa
E Sätze mıt N“ führen außer bel den Belegen 1Ur mıt dır Oby (Ex 0,14.15 Lev Z
Neh 135  / Chr ebenfalls die Empfänger von Yrwmh YHWH (Num 5  , s  — Il
HRN) w=/=bny=k w=/=bnty=k (Num ,  s (Num 18,28Db); ZR IKhn (Num
31,29.41), bısweıilen durch ıne Partıtivangabe Zum dır. Obj mıit (Num ISZ1
18,28b)
2 NSätze mıit BOo(H)** (Ex9Lev 10,15 Dtn 12,06.1 Neh 10,38.40; Chr 3110:.12)
und ORB(H)* (Lev /,14 Num 5,9aR) enthalten 1Ur zweımal syntagmatiısch unterschiedlich
bewertende /I=Ergänzungen: ıne finale Zweckangabe ]:  s  mÜ kt "hlk mw d (Ex und die
regelhafte Adressatenangabe [=khn/khnym (Num 5,9  9 Neh >
Z RuM(H) welst die häufigsten Belege auf (Ex 35,24 Num 15,19.20a.b; 18,24.26.28.29;
E7zn 48,85.9.20  ,  9 Esr 6,25)° und sıch entweder mıiıt dır Oby alleın, meıst DaroNO-
mastisch Von trwmh gebildet (Ex 3524 Num 15,19.20a.b.c; Ez ;  , 48,8(RS); Esr

(1973) 192
40 LXXE T DWN  A OGO!  — opY) OavaTtouL.

Vgl MUÜLLER (19:73) 306
4° MCcCCARTER (1984) 69-71
47 ELLIGER (1978) 60-62 und ZUur NEUCICN Dıskussion den trwmh In VILL

ubjekte Sind: die Israelıten, dıe Künstler des Stiftszeltes,
45 ach RICHTER (1980) 103-106 Sy. 1m Satzbauplan

ach CHTER (1980) 03-106 Sy. 1Im Satzbauplan 1ler Stefts mıiıt einem menschlıchen Träger;
aher nıicht verwechseln mıt der häufiger belegten stofflıchen Partıtivangabe mıt Ml dıe aber meist ad-
nominal dır. Objekt trıtt und die Teılmenge eines materıell-stofflichen Ganzen bezeichnet.
ubjekte SIind: die Israelıten, Kultpersonal, Mose.
Sub). die Israelıten, ultpersonal, SDC.: die Leviıten.
Subj dıe Israelıten, Kultpersona)
Sub] dıe Israelıten, Levıten, der Önig und seiIn Hof (Esr 8,25)
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der zusätzlıch mıt dem indır. Oby YHWH (Num 18,24 F7 45,1 48,9) und mıt
min=Angaben, dıe als Partitive das dır. Obj adnomiınal ergäanzen (Num Ez 45,1)
RuM(H) korrespondıiert Iso in seiınen Verbindungsmöglıchkeıiten und damıt ın seinem Satz-

bauplan>' mıt den vorausgehenden Verben des Nehmens, Gebens und Bringens 1-3). keli-
NeT der aufgeführten Stellen kann mıt "Hochheben" (der Opfergabe) konnotiert werden>*:
ıne Fügung mıt einem dafür erwarteten Dırektiv mıiıt R 7 exıistiert cht
B Weıtere Eınzelfügungen als dır. Obj geht trwmh mıt den Verben ODS (H) (Ex 29,27°°:
SWG h=trwmh), KL*4 (Lev 10,14 SWG N  =|  trwmh Ditn Z E} (+ yd=k), HSB (N) (Num 827°
DRS (Ez 20,40>°°) e1in. Sıngulär ist uch dıie onstruktion mıt in Mal 3,8d.e°’ Possesiv-
satze mıiıt bestimmen Priester und Priestergruppen Empfängern VO:  — trwmh (Num
> E7z 48, 10.12°°)
Ergebnis: Dıe Übersicht der verbalen Fügungen erbrachte trwmh ngıert als dır. Oby VOoO  —_

Verben des Gebens, Nehmens, Herbeibringens, Iso donatıv-munerativer DbZw. ponıtıver Ver-
ben>? deren Satzbaupläne und eın persönlıches dıvinum, humanum | indır.
Oby (3 Sy) als Adressatenangabe bzw. ıne persönlıche humanum | Herkunftsangabe (6
5y) als Separatıv enthalten. Nıe jedoch ist trwmh Obj eines rıtuellen Elevatiıonsvorganges.
Bısweilen älßt ıne Präpositionalverbindung mıt min  = dıe sıch dem dır. Oby trwmh adnominal

und stoffliche Zugehörigkeıts- der Partıtivangaben macht, erkennen, daß trwmh dıe

Teılmenge eines größeren (Ganzen bezeichnet®®.

Als Gesamtergebnis se1l ZUT emantı. VonNn trwmh abschließend festgehalten:
trwmh ist genereller Terminus für Abgaben jeder Wenn diese, wıe häufig, als Jahwe über-

eignet bezeichnet werden, sınd sie als dem Kultpersonal zufallende Anteıle der Weıhegaben
verstehen. Nur drei®! VoN insgesamt 7602 Belegen VON trwmh lassen spezıelle Abgaben

Verbalsatz ach (1980) 103-106
'benso MILGROM (1991) 4’74
Sub)j Mose.
Sub]). Aaron und seine Famiıulıie, die Israelıten.

55 Sub]y. Levıten.
Subj
Sub)j Israel/Juda. Vom vorausgehenden Fragesatz 3,8d ist eine Konstruktion wahrscheinlich Datz-
glıederung ach BHG)

5 Zur Bıldung der ortigen Sondernominalform rwmy. BL ZIMMERLI (1969) 1207, 64’/b.
RICHTER (1980) 105f.E
Vegl. WEHRLE (1991) 63
Ex Lev 7,14.32.34; 10,14
rwmy. In E7z 48,12 nıcht miıtgezählt.



und Anteıle 1Im kultischen Vollzug der Teılung der Opfermaterıe, speziell eım zDN simym den-
ken
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